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Merſeburger KreisSBlatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

4. Quartal. Sonnabend den 23. October 1852. tück 7.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß am heutigen Tage

der Nachbar und Einwohner Chriſtian Heinrich Sack an Stelle des Erdmann Heinicke als Gerichtsſchöppe von Schkeitbar, und
der Nachbar und Einwohner Heinrich Wilhelm Handſchuh an Stelle des verſtorbenen Gottfried Kretzſchmar als Gerichts

ſchöppe der Gemeinde Schkölen
verpflichtet worden ſind.

Merſeburg, den 13. October 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachnng.Der Bedarf hieſiger Königlichen Saline an Bauhölzern und Schneidewaaren für das Jahr 1853, beſtehend in

12 Stämmen kiefern Röhrholz, à 54“ lang, 12“ am Zopfe ſtark,

14 2 54“ 10“13 e 54 946 ſtarkes Schneideholz 43 124

6 s 43 1119 mittel 2 43 10417 453 9136 ſtarkes Schwangholz 43 8
136 7 43“ S 7“49 mittel 2 48 6“46 48“ 5“ w67 ſchwaches 40210 Stück Hängelbäume, 33 21 3 am Zopfe ſtark,
16 kieferne Bohlen, 16 35“ ſtark, 21“ breit,

16 46 3 2123 Schock fichtene 14, lang, 2, ſtark, 10, breit,

10 16052 GHretter, 14 10,19 e 1019 Daochlatten, 17 2416 Schwartenbretter
4 Rundſchwarten 44

ſämmtlich Preußiſches Maaß,
ſoll im Wege der Submiſſton am 8. November e. Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Salzamte dem Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Die Auswahl unter den Submittenten bleibt vorbehalten, Nachgebote werden nicht angenommen, der Zuſchlag erfolgt
vier Wochen nach dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf vorſtehende Lieferung reflectiren wollen haben ihre Forderungen für die Bauhölzer
pro Stück, für die Schneidewaaren pro Schock kranco Dürrenberg unter portofreier Rubrik verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion wegen Bauhölzer und Schneidewaaren“
bis zur bezeichneten Stunde an das Königl. Salzamt einzuſenden, auch können dieſelben der Eröffnung der Forderungen beiwohnen.

Die näheren Bedingungen der Lieferung können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden ſind auch gegen Erſtattung
der Kopial- Gebühren von unſerer Regiſtratur zu erlangen.

Dürrenberg, den 13. October 1852.
Königlich Preußiſches Salzamt.
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Bekanntmachung. Bei einer Mehrzahl der auf dem

erſten und zweiten Friedhofe der Kirchengemeinde St. Maximi
befindlichen Familien Begräbniſſe (Schwibbogen) iſt der Fried-
hofs Verwaltung nicht bekannt, ob Perſonen vorhanden ſind,
welche ein Recht zum Mitgebrauche beanſpruchen und nachzu-
weiſen im Stande ſind. Dieſe Familien Begräbniſſe werden
nach den Nummern und ſo weit möglich mit Angabe der wahr-
ſcheinlich zuletzt Beliehenen nachſtehend verzeichnet.

Erſter Friedhof.
Nr. 4. Johann Joſeph Marcus.
Nr. 21. Friedrich Auguſt Rähm.
Nr. W r Johann Riemſchneider, Amtsſchreiber und Stadt-

richter.
Nr. 32. Johann Gottfried Meckert, Bürger und Bäcker

meiſter.

Nr. 53. Pedroni.
Nr. 61. Meiſter Balthaſer Rummel.
Nr. 69.
Nr. 71.

Zweiter Friedhof.Nr. 24. 3 F vo
Nr. 28. Baſtineller, Churfürſtl. Sächſ. Stiftsmeiſter und

Kammer Aſſiſtenzrath.
Nr. 31. Wittenbecher Seilermeiſter.
Nr. 49. Friedrich Chriſtian Weißhaar, Juſtiz-Commiſſar.
r z Chriſttan Auguſt Weber, Kaufmann.

r. 64.
Nr. 68. Auguſt Heinrich Franck, Regierungs und Con-

ſiſtorialrath.
r D. Johann Friedrich Wolf, Bäckermeiſter.
Nr. 83.
r 2 Johann Auguſt Kämpfer, Gaſthofsbeſitzer.
Nr. 95.

Auf Grund des 19. der Friedhofs Ordnung vom 12.
Januar 1852 fordern wir diejenigen, welche ein Recht des Mit-
gebrauchs dieſer Familien -Begräbniſſe haben hierdurch auf,
dieſe Rechte unter Vorlegung der Verleihungsſcheine und unter
Beifügung der ſonſt noch nöthigen Beweisſtücke binnen 12 Wo-
chen ſchriftlich bei uns geltend zu machen. Diejenigen Familien-
Begräbniſſe, auf welche ſolche Rechte nicht nachgewieſen wer-
den, ſollen nach Ablauf der angegebenen Friſt anderweit ver-
liehen werden.

Merſeburg den 25. Auguſt 1852.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
am 23. October 1852, um 6 Uhr. Gegenſtände der-
ſelben werden ſein: a) Erklärung über die am 17. und 18. ejd.
Statt gehabte Wahl neuer Stadtverordneten und ihrer Stell-
vertreter b) dergleichen über eine das Deutſche Haus ange-
hende Etats Ueberſchreitung e) dergl. über den Zinsfuß eines
der Kämmereikaſſe gehörigen Kapitals d) die Frage: ob neue
Zins-Coupons der Stadtſchuldſcheine zu creiren? e) Erklärung
über einen Antrag der Seiler-Jnnung, die Spinnbahn hinter
den langen Scheunen betreffend die Mittheilung, daß den
16. Mai 1853 die Dienſtzeit des Herrn Magiſtrats Aſſeſſor

Sobbe zu Ende geht; eine beantragte extraordingaire Be-
willigung von Druckkoſten h) die Mittheilung eines Miniſterial-
Reſcripts, daß eine Aenderung der Königl. Anordnung wo-
nach die erſte Abtheilung der General-Commiſſion von Stendal
nach Merſeburg kommen ſolle, nicht zu befürchten ſei Er-
klärung über einige von der Stadtkaſſe gelegte und bereits re
vidirte Rechnungen.

Verzeichniß der Backwaaren
auf die Zeit vom 15. October bis I. November er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein Igr. Brod ein 5gr. Brod

n derſelben 17Brodhändler. e re erA. hieſ. Bäcker.

Alberts EGcotthardtsſtr. 1 51Brückner Altenburg 3 2 28 4 20Daute Altenburg 1 5Deichert Schmalegaſſe 4 130 4 24Fuchs 222 desgl. 4 F 1 e a 5 nHenbner Markt 3 3 29 1 4 20Ww. Hoffmann Markt 3 3 131 427Hoffmann jun. Gotthardsſtr. 3 3 31 427Heubner Altenburg 3 3 29 420Heubner Breiteſtraße 3 261 21 3Heyne Oelgrube 4 29 4 16Heyne Zohannisgaſſe l 4 27 4 7Heyne Burgſtraße 20 2verehel. Höſchel Altenburg 4 21 1 I 4 20Hartmann Oelgrube 4 3 130 4 20Kraft Breiteſtraße 3 3 30 422Koch Markt 3 211 5Lange Sirtigaſſe 3 1 261 2 4Luther Altenburg 4 I 1 5Lienicke. Neumarkt 4 2 5Mollnau Preußergaſſe 4 1 5 8Nohle sen. Neumarkt 4 281 21 a 15]Nohle jun. Altenburg 3 3 28 4 16Putz Sixtigaſſe 3 21 5Riedel Entenplan 3 3 28 4 20Nuck. I Oberbreiteſir. 4 1 5Schäfer sen. Neumarkt 4 111 11 51 5Schäfer un Neumarkt 3 25 4Wwe. Tuchſcherer Altenburg 3 2 28 20
Wohlleben Gotthardtsſtr. 3 21 5
B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodFichtler Altenburg 420Klee Saalgaſſe 2 21 420verehel. Wille Altenburg 4 24Wittwe Knöfel Johannisgaſſe l 4 24

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 2 2 4Henniges Wallendorf 2) 2 4 20Münx Neumark 2 2 4 20Ronneburg Frankleben l 2 2 4 20Wächter Naundorf l 2 2 4 20Zeidler Schladebach W r t 4 h
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Mollnau und am leichteſten der
Bäckermeiſter Schäfer jun. Das Weißbrod am ſchwerſten der
Bäckermeiſter Mollnau und aàm leichteſten der Bäckermeiſter
Schäfer jun.

Merſeburg den 17. October 1852.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſoll die fol. 52. des Flurhypotheken-

buchs von Knapendorf eingetragene, den Geſchwiſtern Rödel
zugehörige 4 Hufe Feld in Knapendorfer Flur, Nr. 523. 342.
377. 383. jetzt in einem Plane von 8 Morgen 152 Ruthen
liegend, taxirt 748 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf.,

am 22. November 1852, Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke zu Dörſtewitz freiwillig ſubhaſtirt werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in unſerm
Büreau IV. einzuſehen.

Merſeburg, den 9. October 1852.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.
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Verpachtung.
Höherer Verfügung zufolge wird in der ChauſſeeBarriere

zu Gleina bei Freiburg am
12. November 1852, Vormittags 1H Uhr,

die Chauſſeegeld-Erhebung zu Gleina, auf der Querfurt-Naum-
burger Straße, an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des
höhern Zuſchlags, vom 1. Januar 1853 ab zur Pacht ausge-
ſtellt werden.

Nur als dispoſitionsfähig legitimirte Perſonen, welche
als Bietungs Caution vor dem Aufgebote 30 Thlr. baar der
Chauſſee-Barriere Gleinag deponirt haben, werden zum Bieten
zugelaſſen.

Die Pacht Bedingungen ſind bei uns und der Königlichen
Chauſſee-Barriere zu Gleina während der Dienſtſtunden von
heute ab einzuſehen.

Naumburg, den 18. October 1852.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Der Communicationsweg, welcher von dem Dorfe Kauern
durch einen Theil der Zölſchener Flur auf die Halle Pegauer
Straße führt, iſt am heutigen Tage eingezogen welches hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Zöllſchen, den 20. October 1852.
Die Ortsbehörde.

Buſch.
Brauerei Angelegenheit.

Die brauberechtigten Herren Hausbeſitzer der innern Stadt
benachrichtigen wir hierdurch, daß die in dieſem Jahre zur
Vertheilung kommenden Braupachtgelder vom 28. d. M. ab
durch die Herren Kaufleute Peckolt, Kadner und Lautenſchläger
mit 34 Thlr. für jedes Bier gezahlt werden ſollen. Die den
genannten drei Herren übergebenen Liſten ſind eben ſo abge-
theilt worden, als im vorigen Jahre.

Merſeburg, den 21. October 1852.
Die Branu-Deputation.

Ein Haus mit 3 bewohnbaren Stuben, 2 Kammern,
Küche, Hof und Garten ſteht Veränderung halber aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Schneider-
meiſter Donnerhak, Saalgaſſe Nr. 376.

Reifſtäbe- Auction.
Montags den. 1. November d. J. Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Gewehrichte des Ritterguts Goſeck gegen 600 Schock
Reifſtäbe meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 16. October 1852.
Die Gräflich von Zechſche Rent- Einnahme daf.

Teichfitſcherei.
Von den Merſeburger Amtsteichen werden den 26. und

27. October d. Js. der Gotthardtsteich bei Merſeburg, den
3. und 4. November e. aber der Schladebacher Unterteich ge-
fiſcht, und findet an dieſen Tagen der Fiſchverkauf bei den
Teichen wie früher ſtatt.

Schkopau, den 15. October 1852.

m

v. Trotha.
Wegen Verfetzung der Königl. Ober- Poſt Direction iſt

Vorwerk Nr. 424. ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen
und kann ſogleich bezogen werden.

Ausleih ung
6300 Thlr. find ſofort von der Liebertſchen Schulſtiftung

zu Witzſchersdorf auf ländliche ſichere Hypothek auszuleihen.
Das Nähere ertheilt der Ortsrichter Weißhuhn daſelbſt.

Pauline Holzmüller,
S Preußergaſſe, nahe am Markt,

empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ihre neue-
ſten Winter Hüte und Hauben, ſo wie alle weißen Sticke-
reien in ſchönſter Auswahl, und bittet um baldige Abnahme.

e Kümmel, Fenchel und Anis von diesjähri-
ger Erndte kauft zum höchſten Preiſe

L. JZimmermann, Neumarkt.
t eringe- ſchön in Geſchmack, das Stück 4, 5

und 6 Pf., empfiehlt L. Zimmermann.
E.rngliſche Voll-Heringe, groß und fett, empfiehlt
in Tonnen ſowie im Einzeln zu ſehr billigen Preiſen

L. Zimmermann.
Marinirte Heringe ſtets friſch zu haben bei

L. Zimmermann.
J e Jch erlaube mir einem hieſigen und aus-

wärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht
mehr in der Oelgrube beim Mühlknappen Herrn Marr, ſon-
dern in meinem Hauſe, Schmalegaſſe Nr. 527., wohne und
bitte, das mir in meiner früheren Wohnung geſchenkte Ver
trauen auch in meiner neuen Wohnung zu Theil werden zu
laſſen. Zugleich bemerke ich daß ich jeder Zeit mit allen in
mein Fach einſchlagenden Artikeln dienen kann.

F. J. Rinkleben, Hutmacher.
Für Schielende, denen das Auge ſofort ſchmerzlos

gerade geſtellt wird ſo daß man gleich wieder abreiſen kann
für Staarblinde, Gehör- und Augenkranke, an
Thränenſiſteln, krummen Knie, Klumpfüßen,
Gewüchſen, Waſſer- und andern Brüchen c. Lei-
dende bin ich ſtets zu Hauſe, Leipzig, Hainſtr. 31., anzutreffen.
Künſtliche Zähne werden ſolid und ſchmerzlos einge-ſetzt. A. Bergmann, Operateur und Jahnarzt in
Leipzig, Hainſtr. 31.

Einladung
Sonnabend den 23. October

Schlachtefest,
früh 9 Uhr Wellfleiſch,wozu ergebenſt einladet F. Hoffmann im Fiſchhaus.

Concert Ancaeige.
October Concert auf der Funkenburg.,

Braun.
Sonntag den 24.

Anfang 3 Uhr.
—7

W

m

S S h

Sonntag den 24. Oc
Schießhauſe. Braun

Zum Teichfſiſchen,
Dienſtag und Mittwoch den 26. und

27. Oetober,
zu jeder Tageszeit friſcher Karpfen, polniſch und blau. Es
ladet höflichſt ein F. Hoffmann im Fiſchhaus.

bI Concert Anzeige.
Dienſtag den 26. October zum großen Teichfiſchen Con

cert im Saale des Herzog Chriſtian. Anfang früh 9 Uhr.
Braun.

dem
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Kunſt-Pereins Angelegenheit
in Halle.

Unſerer Stadt ſteht ein großer Genuß bevor und es iſt
uns daher eine angenehme Pflicht, die Freunde der Kunſt in
unſern Nachbarſtädten zu der Theilnahme an dieſem Genuſſe
einzuladen.

Des größten Belgiſchen Malers, Louis Gallait's be-
rühmtes Bild

„die große in Brüſſel erwei-ſet den Leichen der Grafen Egmont und
Horn die letzte Ehre“

wird auf acht Tage und zwar von Sonntag den 24. d. M.
an, im Lokale unſerer Ausſtellungen, im „Kronprinzen“,
von früh 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, für ein Eintrittsgeld
von 5 Sgr. zu ſehen ſein.

Halle, den 18. October 1852.
Namens des Kunſt-Vereins:

r r

Am 77. d.
Andenken an die ewig denkwürdige Schlacht bei Leipzig durch
einen Auszug nach dem Denkmal an der Lauchſtädter
Chauſſee, nachdem derſelbe zuvor dem Gottesdienſte in der
Stadtkirche, wo der Herr Diaconus Hartung eine darauf
Bezug nehmende, tief ergreifende Predigt hielt, beigewohnt hatte.

Nach beendigtem Gottesdienſt ſtellte ſich die Compagnie
vor dem Rathhauſe auf, von wo die Fahne abgeholt ward und
der Abmarſch unter Muſikbegleitung um 3 Uhr erfolgte. Mehrere
hohe Beamte und Offiziere nebſt andern Geſinnungsgenoſſen,
an der Spitze der Herr Reg. Präſident von Wedell, der
Commandeur des Königl. 12. Huſaren-Regiments, Herr Oberſt
Wurmb von Zinck, der Commandeur des 1. Bataillons
vom 32. Landwehr-Regiment, Herr Major Schultze, Herr
Landrath Weidlich c. ſchloſſen ſich dem Zuge an.

Am Denkmale angekommen, marſchirte die Compagnie auf
der Chauſſee dem Denkmal gegenüber auf, während die Herren
Theilnehmer ſich auf den innern Raum deſſelben begaben.
Darauf hielt der Hauptmann eine Anſprache an die alten Kriegs-
kameraden worin er mit begeiſterten Worten die Bedeutung
der Feier ſchilderte und die Hoffnung ausſprach, daß, wenn
der Friede wieder einmal geſtört und unſere Grenzen bedroht
werden ſollten unſere Kinder und Enkel zuverläſſig eben ſo
freudig, wie wir damals dem Rufe des Königs folgen wür-
den, mit der Looſung: Mit Gott, für König und Vaterland

Kameraden ſo ſchloß er, laßt uns unſern theuern all-
verehrten Könige und ſeinem hohen Hauſe ein begeiſtertes drei-
maliges Hurrah bringen, welches dann unter Gewehrpräſen-
tiren und Fahneſenken geſchah. Aber laßt uns auch der Ka-
meraden gedenken, welche mit uns in den heiligen Kampf
zogen und in der Schlacht bei Leipzig ſo wie überhaupt in
den Befreiungskriegen den Heldentod ſtarben und ihr Anden-
ken militairiſch ehren worauf eine dreimalige Salve abge-
feuert ward.

Nachdem noch ein Parademarſch vor den fremden Theil-
nehmern ſtattgefunden hatte, ward der Rückmarſch nach der
Stadt angetreten, wo die Compagnie auseinanderging.

Das ſchönſte Wetter begünſtigte die Feier, zu welcher
Tauſende herbeigeſtrömt waren welche die Chauſſee und die
angränzenden Felder bedeckten.

Am Abend verſammelten ſich die alten Krieger mit ihren
Frauen und Angehörigen zu einem gemeinſchaftlichen Tänzchen

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

Altenburger Kirche:

Kapitalien von 9000, 8000, 6000, 3000,
W 2500, 1500, 1000, 800, 600, 500, 400, 300 und

200 Thalern ſind ſogleich auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt in Halle, Domplatz Nr. 1032.

Junge Mädchen,
welche ſich zur Papparbeit qualificiren und die Schule nicht
mehr zu beſuchen haben, finden dauernde Beſchäftigung bei

J. E. G. Schreiber.Merſeburg den 12. October 1852.
Ein ordentliches Mädchen, welche in der Küche

Beſcheid weiß, wird zum I. November im Bürgergarten, eine
Treppe hoch, geſucht.

Am 20. Sonntag nach Trinitatis predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Cand. Jentzſch.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr

Diaconus Hartung. Abends 7 Uhr Bibelſtunde, derſelbe.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.

Herr Cand, Jentzſch.
e e

im Gaſthof zum Thüringer Hof, welches bis ſpät in die Nacht
beim größten Frohſinn dauerte.

[Vorboten eines ſtrengen Winters.] Die meiſten
Marken oder Kennzeichen in Wind und Wetter oder überhaupt
in der Natur der Dinge, wonach ſich unſere Alten zu rich-
ten pflegten und wovon viele ſprichwörtlich geworden ſind, ſchei-
nen in den letzten Jahren nicht mehr gelten zu können, da
großentheils das Gegentheil von dem, was wir erwarten, ein-
trifft. Jndeß verdienen doch die nachſtehenden Berichte aus
fernen Ländern einige Beachtung des Publikums. Man ſchreibt
aus Molde in Norwegen vom 15. September alſo: „Die
Witterung iſt hier nun plötzlich vom völligen Sommer zum
Herbſt übergegangen, um nicht zu ſagen Winter, was man
übrigens gerne könnte, da die Luft ſo kühl oder kalt geweſen
und noch immer iſt, daß man in den Ofen legen muß. Seit
Freitag voriger Woche (10. September) haben wir täglich ſtür-
miſches und außerordentlich regniges Wetter gehabt, abwechſelnd
mit ſchweren Hagelböen. Sonntag den 12. fielen die Hagel
in ſolchen Maſſen, daß die Straßen ganz weiß waren. Abends
und Nachts blitzte es fürchterlich, aber Donner ward nicht ge-
hört. Auch iſt der Sturm äußerſt heftig bei Nachtzeit geweſen.
Die Berge liegen mit Schnee bedeckt. Somit haben wir hier
bereits einen Vorſchmack vom Winter erhalten, während doch im
Allgemeinen im September und zum Theil im Octover hier
ſchönes Herbſtwetter zu ſein pflegt. Da wir aber einen unge-
wöhnlich warmen Sommer gehabt haben, ſo wird ſich der
Winter wohl früh einſtellen.“ Das „Carmarthen Journal“
vom 25. September meldet: „Die Berge von Nord-Wales
waren vorige Woche mit Schnee bedeckt. Es iſt jedes Anzeichen
eines frühen und altmodiſchen Winters vorhanden. Ungewöhn-
lich große Schwärme Wachteln hat man gefunden, die Schwal-
ben verſammeln ſich in ungeheurer Menge, viel früher, als in
der Regel geſchieht, verſchiedene Waldſchnepfen haben ſich auf
den Bergen gezeigt und die Berge von Llanllechid waren am
Donnerſtag Morgen (23. September) bis zum Fuß herab mit
Schnee bedeckt.“

Räthſel.Was für eine Gerichtsbehörde ſind die Kartoffeln
Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.

H. C.

rier
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